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Gottesdienst zur 
Alpauffahrt mit 
Jodlerklängen
Jahr für Jahr feiern wir in Schüpf-
heim einen Gottesdienst zur 
Alpauffahrt und bitten um Gottes 
Segen und Bewahrung für den 
bevorstehenden Alpsommer. In 
diesem Jahr wird der Gottesdienst 
musikalisch vom Jodlerklub 
Schratte Hilfernthal gestaltet.
Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr, in der 
reformierten Kirche in Schüpfheim

Sattel-Hochstuckli 
und Ägerisee-
Rundfahrt
Seniorenausflug  Die Reise startet am 
Mittwoch, 28. Mai, 9 Uhr, auf dem 
Viehschauplatz Escholzmatt und 
endet  um zirka 19 Uhr wieder dort. 
Mit der Gondel wird der Mostelberg 
erreicht, wo im Berg gasthaus das 
Mittagessen serviert wird. Während 
der Rundfahrt mit dem Schiff auf 
dem Ägerisee gibt es Dessert und 
Kaffee zu geniessen. Kosten : Fr. 70.– 
 (bar im  be schrifteten Kuvert mit-

bringe n). Anmeldung bis Freitag, 
23. Mai, an Barbara Bärtschi, 079 568 
02 71 oder chruezmatte@bluewin.ch. 

Beide Synodale 
wiedergewählt
Bereits erfolgte die Neuwahl der 
Synode, de s reformierten Parla-
men ts vom Kanton Luzern. 
Erneut durften wir Anna Probst, 
Schüpfheim, und Esther Schöpfer, 
Escholzmatt, in stiller Wahl in die 
Synode wählen. 

Herzliche Gratulation zur Wie-
derwahl und vielen Dank für das 
grosse Engagement. Als Ersatz-
kandidatinnen wurden Liliane 
Fink, Marbach, und Brigitte Lüthi, 
Marbach, gewählt.

Gottesdienste
Freitag, 9. Mai
20 Uhr: Abendgottesdienst, im 
Anschluss Kirchgemeindeversamm-
lung, Escholzmatt
Samstag, 17. Mai

10 Uhr: Gottesdienst im Alters- und 
Pflegezentrum Sunnematte, Escholz-
mat t, mit Pfarrer Christian Leidig
Sonntag, 18. Mai
10 Uhr: Alpauffahrtsgottesdienst, 
mit Jodlerklub Schratte Hilfernthal, 
Schüpfheim
Dienstag, 20. Mai
14 Uhr: Gottesdienst im Wohn- und 
Pflegezentrum, Rinderweg 6, Schüpf-
heim, mit Pfarrer Christian Leidig
Sonntag, 25. Mai
10 Uhr: Familiengottesdienst, mit 3.- bis 
6.-Klässlern, mit Abendmahl, Escholz-
matt. Mitwirkende: Esther Schöpfer, 
Anna Probst und Christian Leidig

Weitere Anlässe
Bibel gesprächskreis Schüpfheim. 
Montag, 5. Mai, um 19 Uhr im 
Kirchgemeindehaus Schüpfheim. 
Kontak t: Lydia Reber, 079 789 20 72
Unterwegs mit der Bibel 
Escholzmatt. Freitag, 16. Mai, um 
19 Uhr, Treffpunk t: reformierte Kirche 
Escholzmatt. Kontak t: Christian Leidig, 
077 812 87 98
Fiire mit de Chline Escholzmatt. 
Chinderchile, Dienstag, 13. Mai, von 
9.30 bis 10 Uhr, in der reformierten 
Kirche Escholzmatt. Kommen Sie 
zusammen mit Ihren Kindern bis zum 
Alter von zirka 6 Jahren vorbei
Mittagstisch Schüpfheim. 
Donnerstag, 22. Mai, um 12 Uhr im 
Kirchgemeindehaus Schüpfheim. 
Koste n: Fr. 20.– inkl. Getränke. 
Anmeldung bis Dienstag vorher an 
Marlies Tanner, 079 463 72 60, 
marliestanner41@bluewin.ch
Café International Escholzmatt. 
Samstag, 31. Mai, 9–11 Uhr, im Saal der 
reformierten Kirche Escholzmatt

Freud und Leid
Geburtstagsgrüsse:
Wir wünschen den Jubilarinnen und 
Jubilaren zu ihrem 75., 80., 85., 
90. oder höheren Geburtstag einen 
frohen Festtag, viel «Gfreuts» und 
Gottes Segen im neuen Lebensjahr
16. Mai: 
Margrit Gfeller-Reber, Schönisei, 
Schangnau, 75. Geburtsta g;
Fritz Messerli-Berchtold, Camping 
Sternen, Marbach, 75. Geburtstag
Taufen: 
Nina Schöpfer aus Wiggen, Tochter 
von Stefanie und Ueli Schöpfer, 
am 23. März
Andrin Rychener vom Salwideli, 
Sohn von Michelle Imboden und 
Adrian Rychener, am 6. April

Kontakt
Pfarramt:
Pfarrer Christian Leidig,
041 486 12 28, 077 812 87 98,
christian.leidig@reflu.ch,
Sunnematte 9, 
6182 Escholzmatt
Sekretariat:
Nicole Studer, 
079 395 70 47
sekretariat.escholzmatt@reflu.ch
Vertretung für Abdankungen:
Vom 1. Mai bis zum 7. Mai übernimmt 
Pfarrer Volker Niesel (Reformierte 
Kirchgemeinde Schangnau) die 
Vertretung für Abdankungen. 
034 493 31 11.

Agenda

Escholzmatt

Kirchg emeinde-
versammlung 
mit Neuwahlen

Die Kirchgemeindeversammlung findet am Freitag, 9. Mai, 
um 20 Uhr in der Kirche Escholzmatt statt. Nach einer 
kurzen Andacht von Pfarrer Christian Leidig startet 
direkt anschliessend die Versammlung. Sämtliche Gre-
mien werden neu gewählt. Für den vakanten Sitz im Kir-
chenvorstand stellt sich Annette Krummenacher neu zur 
Wahl. Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmende. 

Ich stelle mich vo r:
Mein Name ist Annette 
Krummenacher, ich bin 
44 Jahre alt, seit 2009 mit 
Dominik verheiratet . 
Gemeinsam haben wir 
vier wunderbare Kinder – 
zwei Mädchen und zwei 
Jungen. Beruflich arbeite 
ich als Pflegefachfrau in 
der Sunnematte Escholz-
matt in der geschützten 
Wohngruppe. Der enge 

Kontakt zu Menschen ist mir sowohl im Beruf als auch 
privat eine Herzensangelegenheit. Ich schätze offene 
Gespräche, ehrliches Miteinander und die Möglichkeit, 
anderen beizustehen – sei es im Alltag oder in schwieri-
gen Momenten. In meiner Freizeit verbringe ich gerne 
Zeit in meinem Garten und in der Natur. Die Arbeit mit 
Pflanzen und das Erleben der Jahreszeiten sind für mich 
ein wunderbarer Ausgleich – sie entspannen mich und 
geben Kraft. Die Natur erinnert mich immer wieder 
daran, wie wertvoll es ist, im Hier und Jetzt zu sein und 
mit Dankbarkeit auf das Leben zu blicken.

Mit grosser Freude und Motivation möchte ich das 
Amt im Kirchenvorstand antreten. Mir ist es wichtig, 
unsere Kirche als einen lebendigen Ort des Glaubens 
und der Gemeinschaft zu gestalten, in dem Menschen 
sich willkommen und gehört fühlen. Ich freue mich dar-
auf, meine Ideen und mein Engagement einzubringen 
und gemeinsam mit der Gemeinde neue Impulse zu 
setzen. ANNETTE KRUMMENACHER

reflu.ch/escholzmatt

Predigtreihe zum 
100-Jahr -Jubiläum 
Die Gleichnisse des Chorbogens 
auslegen  Die reformierte Kirche 
Wolhusen beherbergt einen 
besonderen Schatz, nämlich die 
neun Bilder des Malers August 
Babberger (1885 bis 1936) im 
Chorbogen. Haben Sie diese Bil-
der schon einmal näher ange-
schaut? Es handelt sich um Dar-
stellungen von Gleichnissen, 
die Jesus den Menschen erzählt 
hat, um ihnen Gottes Reich 
nahezubringen. 

In gleicher Weise möchten 
wir versuchen, der heutigen 
Gottesdienst-Gemeinde diese 
Gleichnisse wieder in Erinne-
rung zu rufen und nahezubrin-
gen. Dies soll in einer losen 
Reihe von Predigten im Jubilä-
umsjahr geschehen, jeweils eine 
Predigt zu einem Gleichnis. Die 

Reihe soll am 4. Mai beginnen. 
Übrigens: Auch die schönen 
Ornamente an der Decke der 
Kirche stammen von diesem 
deutschen Maler, der in der 
Schweiz gewirkt hat und in Alt-
dorf gestorben ist.

Pfarramtsvertretung

Ferienvertretung  Pfarrer Herbert 
Krauer wird vom 5. bis und mit 
30. Mai ferienbedingt abwesend 
sein. Während dieser Zeit wird 
Pfarrerin Margrit Schönholzer 
die Stellvertretung übernehmen. 
In dringenden Fällen erreichen 
 Sie Pfarrerin Margrit Schönhol-
zer über die Pfarramtsnummer 
041 490 11 60. Vielen Dank für 
Ihre Kenntnisnahme !

Kultur & Kaffee

Novizonte  «Neue Horizonte» 
eröffnen – das ist das Ziel des 
Sozialwerks aus Luzern. Novi-
zonte will unter anderem 
suchtkranken Menschen ein 
möglichst selbstbestimmtes 
und eigenständiges Leben 
ermöglichen. 

Martin Schelker und Klien-
ten aus der Suchttherapie 
berichten über den Alltag in der 
Suchttherapie, über Erfahrun-
gen und Erkenntnisse. Neh-
men Sie sich am Donnerstag, 
22. Mai, um 14 Uhr Zeit und 
freuen Sie sich auf die Begeg-
nung und den Austausch mit 
 Direktbetroffenen und dem 
ehemaligen Mitarbeiter von 
Novizonte. MARTIN SCHELKE R

Gottesdienste
Sonntag, 4. Mai
10 Uhr, Wolhusen: Gottesdienst aus 
der Predigtreihe «Gleichnisse des 
Chorbogens », mit Pfarrer Herbert 
Krauer
Sonntag, 18. Mai
10 Uhr, Wolhusen: Singgottesdienst 
mit den 1. bis 6. Unterrichtsklassen. 
Mit Pfarrerin Margrit Schönholzer 
und den Katechetinnen Elisabeth 
Müller, Esther Schöpfer und Carmen 
Köhmann-Lustenberger
Sonntag, 25. Mai
9.30 Uhr, Hopöschen/Ruswil: 
Gottesdienstbesuch EGW. Für 
Fahrdienst bitte bis Donnerstag, 
22. Mai, 18 Uhr, unter 079 474 22 34 
anmelde n

Weitere Anlässe
Jassnachmittag. 
Donnerstag, 8. Mai, 14 Uhr, 
Sonnenstub e, reformierte Kirche 
Wolhusen
Taufbaum-Feier. 
Samstag, 10. Mai, 10 Uhr, 
reformierte Kirche Malters
Auskommen mit dem 
 Einkommen. 
Infoveranstaltung für Migrantinnen 
und Migranten: Dienstag, 13. Mai, 
18 Uhr, Sonnenstub e, reformierte 
Kirche Wolhusen
«Kultur & Kaffee»: Novizonte – 
 die Arbeit mit Suchtabhängigen. 
Donnerstag, 22. Mai, 14 Uhr, 
Sonnenstub e, reformierte Kirche 
Wolhusen

Internationaler Frauentref f 
(WiN). Dienstag, 27. Mai, 19.30 Uhr, 
Sonnenstub e, reformierte Kirche 
Wolhusen

Chronik
Abdankung :
Walter Eymann, Wolhusen, 
Jahrgang 1936

Unterricht
Alle Unterrichtstermine sind 
im Internet unter www.reflu.ch/
wolhusen/angebote/religions-
unterricht zu finden

Kontakt
Stellvertretung:
vom 5. bis und mit 30. Mai: 
Margrit Schönholzer, 041 490 11 60
Administration:
In der Regel am Montag besetzt. 
Rebekka Renggli, 041 490 01 93, 
administration.wolhusen@reflu.ch
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Rüc kblic k, Teil 1

100 Jahre Kirche Wolhusen

Vor rund 175 Jahren haben sich in Wolhusen die ersten zwei Refor-
mierten niedergelassen. Bereits im März 1904 wurde in einem 
Schulzimmer des Schulhauses an der Menznauerstrasse in Wol-
husen anlässlich der ersten Kirchgemeindeversammlung die 
Reformierte Kirchgemeinde Wolhusen gegründet. Bis 1920 wuchs 
die Zahl der Reformierten auf rund  530 an. Seit 1927 umfasst die 
Kirchgemeinde Wolhusen die politischen Gemeinden Dopple-
schwand, Entlebuch, Wolhusen und Teile von Menznau, Romoos 
und Werthenstein. 1963 kam die reformierte Kirchgemeinde Rus-
wil dazu. Dies wegen der engen Zusammenarbeit der beiden Kir-
chen und vor allem wegen des Pfarrers Fritz Leuenberger, der auch 
die Kirchgemeinde Ruswil betreute.

Eine Kirchgemeinde lebt bekanntlich von Menschen für Men-
schen, und sonntägliche Gottesdienste allein machen noch keine 
Kirchgemeinde aus. Bereits 1901 wurde in Wolhusen die Sonntags-
schule gegründet. 1904 entstand der Kirchencho r, und 1923 grün-
deten einige Frauen den Evangelisch-reformierten Frauenverein 
Wolhusen-Ruswil, der bis 2022 eine wichtige Stütze der Kirchge-
meinde war. 1944 wurde ein Krankenpflegeverein ins Leben geru-
fen. Dieser wurde auch von der Glaubensgemeinschaft  Hacken-
rüt i unterstützt. Während rund 30 Jahren hat dieser Krankenpfle-
geverein viele gute und nützliche Dienste geleistet. Auch die 
Jugendgruppe  Rösch o war während rund 53 Jahre lang ein Treff-
punkt für Jugendliche. 1984 wurde der Besuchsdienst ins Leben 
gerufen, der bis heute die Kirchgemeindemitglieder besucht.

Gerade in der heutigen schnelllebigen Zeit, die einem ständi-
gen Wandel unterworfen ist und viele Unsicherheiten und Fragen 
mit sich bringt, sind wir überzeugt, dass die Kirche mit ihren Wer-
ten und der christlichen Botschaft eine Institution ist, die nach wie 
vor aktuell ist. Sie gibt Antworten auf Fragen, schafft Raum für 
Ruhe und  hat niederschwellige Angebote für alle. In diesem Sinne 
freuen wir uns auf 100 Jahre Kirche Wolhusen!

Wolhusen

Zur Website
reflu.ch/wolhusen

Informationen zu 
Gottesdiensten und 
Veranstaltungen

Gottesdienst zum Alpsommer mit dem Jodlerkub Schratte Hilf ernthal.




